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Deutſchland. 
Depeche 12. August. [Amtliches] Se. Majeflät der gunig bat dem 
Aber eben bern Johann Friedrich Lüthens zu Oppeln deu rothen 
Dier⸗Orden pierter Kaaße, ſowie dem Bauergutsbeſitzer und Ortsſchulzen 
kiedrich Weicht zu Rösnitz im Kreiſe Leobſchütz, dem früheren Lehn⸗ und 
erichtsſchulzen Leonbard Schulz zu Ziltendorf im Kreiſe Guben und dem 
Oensdarmen Alois Rothkegel zu Kalſcher im Kreiſe Leobſchütz das Allge⸗ 
fa etlichen verliehen; den Oberpfarrer Gottfried Cöleſtin Wilhelm 
Ach in rieten zum Superintendenten der Dibees Wrie en und den 
dae eistichter am Ende in Danzig zum Stadt⸗ und Kreisgerichtss⸗ 
Map daſelbſt ernannt. 
ODeminn-Liſte der 2. Klaſſe 138. kgl. preuß. Klaſſen⸗ Lotterie. 
(Aus dem Berliner Fremden⸗ und Anz.⸗Blatt.) 
Nach dem Bericht von Engel Nachf., Alexanderſtr. 38, 
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um daſelbſt verſchiedene Truppenbeſichtigungen abzuhalten. 
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Berlin, 12. Auguſt. [Die Brunnen: und Badecur Seiner 
Majeſtät des Königs! if in dieſen Tagen nach vierwöchentlicher 
Dauer beendigt worden. Se. Majeftät gedachte am 12. Ems zu ver⸗ 
laſſen und zunächſt einen kurzen Ausflug nach Schwalbach zu machen. 
um dann über Coblenz nach Wiesbaden zu gehen und der feierlichen 
Grundſteinlegung eines dort zu erbauenden Militär⸗Curbauſes beizu⸗ 
wohnen, welche am 14. d. Mts. ſtattfinden ſoll. Nach einem kurzen 
Aufenthalt in Wiesbaden beabſichtigt der König fein Hoflager nach 
Homburg zu verlegen und daſelbſt etwa drei bis vier Tage zu ver: 
Die Abreiſe von dort iſt am 20ſten zu erwarten, und Seine 
Majeſtät dürfte ſich dann unmittelbar nach der Rheinprovinz begeben, 
Das Be: 
folge des Monarchen wird ſich Sr. Majeftät in Wiesbaden wieder 
anſchließen. 

Die Rückkehr des Königs nach Potsdam iſt für die letzten Tage 
des laufenden Monats in Ausſſcht zu nebmen. (Prov.⸗Corr.) 

[Der Herzog von Edinburgh, Prinz Alfred von Groß⸗ 
britannien, ] iſt geſtern zum Beſuch bet JJ. kk. HH. dem Kron 
prinzen und der Frau Kronprinzeſſin in Potsdam eingetroffen. 

. x 7 (N. Pr. Ztg.) 

[Miniſterielles.] Der Kriegsminiſter v. Ropn wird ſich in 
dieſen Tagen zu Sr. Majeſtät dem Könige begeben, um Vortrag zu 
halten. — Der Cultusminiſter v. Mühler, welcher um die Mitte 
der vorigen Woche ſich von Bonn zu Sr. Majeftät dem Könige nach 
Ems begab, iſt von dort in Sachen ſeines Reſſorts nach Trier, Aachen 
und Düſſeldorf gereiſt. Später begiebt ſich Herr v. Mühler nach 
Marburg und Kaſſel, um von einigen Kirchen- und Unterrichts⸗Ange⸗ 
legenheiten des Regierungsbezirks Kaſſel perfönlich nähere Kenntniß zu 
nehmen. — Der Juſtizminiſter Dr. Leonhardt iſt nach Norderney 
abgereiſt. (N. Pr. Z.) 

[Weber die ſüddeutſchen Militärverhältniſſe! ſpricht ſich 
die „Prov.⸗Corr.“, wie bereits in Kurzem telegraphiſch gemeldet wurde, 
wie folgt, aus: 

„Seit einiger Zeit iſt von Unterhandlungen die Rede, welche zwiſchen den 
ſüddeutſchen Regierungen im Gange ſind, um einen dem allſeitigen Bedürf⸗ 
niß entſprechenden Zuſammenhang ihres Militärweſens herzuſtellen. Es 
handelt ſich dem Vernehmen nach darum, aus Vertretern Baierns, Würtem⸗ 
bergs und Badens eine ſtändige Militär⸗Commiſſion zu bilden, welcher die 
Aufgabe zufallen würde, die Auſſicht auf die ſüddeutſchen Feſtungen, fo wie 
über das Vertheidigungs⸗Syſtem Süddeutſchlands und deſſen Zuſammenhang 
mit der Vertheidigung Geſammtdeutſchlands zu übernehmen. Von einem 
beftimmten Ergebniß der angeknüpften Unterhandlungen verlautet zur 
Zeit noch gar nichts; doch ſteht jeßzt in Ausſicht, daß die Kriegs: 
miniſter der drei ſüddeutſchen Staaten im Laufe des Monats September zu 
einer Conferenz zuſammentreten werden, um die Grundlagen des beabſich⸗ 
tigten Uebereinkommens in Berathung zu nehmen. — Die preußiſche Regie⸗ 
rung hat an dieſen Verhandlungen, welche vorzugsweiſe von Sciten des 
bairiſchen Cabinets angeregt und betrieben worden find, keinen Theil genom⸗ 
men und überläßt es naturgemäß den ſüddeutſchen Staaten, für die Ver⸗ 
beſſerung ihres Vertheidigungsſyſtems die geeigneten Maßregeln zu treffen. 
Doch hat Preußen ſicher volle Anerkennung für das Streben Süddeutſchlands 
nach militäriſcher Kräftigung und muß lebhaft wünſchen, daß bald eine Ver: 
ſtändigung erzielt werde, welche dem Vertheidigungsweſen der ſüddeutſchen 
Staaten und dadurch dem Wehrſyſtem Geſammtdeutſchlands zum Nutzen 
gereiche.“ 5 

[Meder die Rede des Herrn v. Beuſt beim Schützenfeſte) 
ſagt die „Prov.⸗Correſp.“, welche dieſelbe, wie bereits telegraphiſch ge: 
meldet wurde, in einem längeren Artikel beſpricht, am Schluſſe des 
letzteren Folgendes: 

„Der Reichskanzler wendet ſich an Dentihland mit der Bitte, daß man 
die ſchwierigen Arbeiten der öſterreichiſchen Regierung nicht ftören, fondern 
durch ehrliche 5 5 erleichtern möge. Es iſt zu wünſchen, daß dieſe 
Bitte bei den Parteimännern Gehör finde, welche al dem Schützenfeſte mat 
ihren ſtürmiſchen Freundſchafts⸗Anerbietungen Oeſterreich in Unruhe verſetzt 
haben. In Preußen werden die verständigen Worte des dſterreichiſchen 
Staatsmannes gewiß nicht ohne Widerhall bleiben. ee hat keinen 
Grund, die innere Entwickelung des ſüdlichen Nachbarſtaates zu ftören, und 
wird gern Freundſchaft halten, wenn die dſterreichiſche Politik den aufgeſtell⸗ 
ten Grundſätzen: Friede und Verſöhnung, treu bleibt.“ 

[Zollverein] Mit dem 11. d. M. ift, wie die „Prov.⸗Corr.““ 
mittheilt, der Anſchluß der Großherzogthümer Mecklenburg 

Schwerin und Mecklenburg ⸗Strelitz, ſowie des Freistaates 
Lübeck an den Zollverein in Wirklichkeit getreten. Am 5. Januar 
war bereits der Zollanſchluß des Herzogthums Lauenburg erfolgt, und 
in Folge deſſelben war am 11. Februar das zu Hamburg gehörige 
Städtchen Bergedorf mit einem Theil der Umgegend in die Zolllinie 
gezogen. Für den weiteren Anſchluß noch einiger anderen hambur⸗ 
giſchen Gebietstheile im Norden, Südoſten und Süden der Stadt, 
ſowie im Amt Ritebüttel, find die Vorbereitungen ſchon im Gange. 


— Der Zollverein bildet von nun an ein abgerundetes Gebiet, das 
ſeine Grenzlinien nicht mehr durch deutſche Lande zieht, ſondern, außer 

an die Nord⸗ und Oſtſee, an Dänemark, Rußland, die öſterreichiſch⸗ 
48. ungariſche Monarchie, die Schweiz, Frankreich, Belgien und die 
Niederlande grenzt. 


. Er umſchließt eine Ländergruppe mit 38,730,000 
Einwohnern in runder Summe, wovon nach der neueſten Zählung 
(1867) 29,953,658 Einwohner der Zollabrechnungs⸗Bevoͤlkerung auf 
die Staaten des norddeutſchen Bundes kommen. Von den neu ein⸗ 


„J getretenen Gebietstheilen zählt Lauenburg 49,913, Mecklenburg⸗Schwerin 


560,586, Mecklenburg⸗Strelitz 98,698, Lübeck 49,085 Einwohner 
Zollabrechnungs⸗Bevölkerung. — Eine Folge dieſer Vervollſtändigung 


des Zollvereins iſt auch der Wegfall des letzten noch in Deutſch⸗ 


land erhobenen Durchgangszolles, nämlich des mecklenburgi⸗ 
ſchen. Der lauenburgiſche Durchgangszoll wurde ſchon mit dem Ars 
ſchluß dieſes Herzogthums zu Anfang des Jahres aufgehoben. 

[Ueber den italieniſchen Feldzug von 1866] fagt der 
„Schw. Merkur“ noch Folgendes: 

Indem wir über die unter Inſpiration und von einem Freunde Cial⸗ 
dini's geſchriebene Broſchüre berichten, find wir im Stande, fie durch 
Reiſenotizen etwas zu ergänzen. Werthvoll iſt auch die Beilage, die Haupt⸗ 
ſache aus dem Kriegsplan des preußiſchen Generalſtabs zum Zuſammen⸗ 
wirken der verbündeten Heere, welchen der bekannte militäriſche Schriftſteller 
Bernhardi den 6. Juni 1866 Lamarmora vorlegte. (Auch die „Riforma“ 
berichtet, daß Herr Bernhardi von der preußiſchen ka bg im Juni 1866 
beauftragt wurde, dem General Lamarmora die preußiſchen Kriegspläne mit 
zutheilen; derſelbe ſei eine der vier oder fünf Perſonen geweſen, welche bei 
dem Entwurf des Operationsplanes für die italieniſche Armee mitgewirkt.) 
Der preußiſche ſtriegsplan geht davon aus, daß Italien mit dem Beſitz der 
Romagna eine ganz andere Baſis für einen Krieg gegen Oeſterreich gewon⸗ 
nen habe, als die der Feldzüge 1848 und 1859 war; es konne jetzt von 
Bologna aus das Feſtungsviereck umgehen. Zu dieſem Zweck beſonders be⸗ 
feſtigke Fanti Bologna 1860, ſobald es piemonteſiſch geworden war. Dieſes 
mußte jedenfalls die Baſis des Krieges werden, auch wenn das ital. Hauptbeer 
von Weſten her vorging. Auf dieſes hin verſtändiaten ſich auch Mitte Juni 1866 La⸗ 
marmora und Cialdini. Sie wollten ſich bei Vicenza vereinigen, um hier die Haupt⸗ 
verbindung der Oeſterreicher mit dem Innern der Monarchie zu durchſchnei⸗ 
den und ihnen vereint eine Schlacht anzubieten. Cialdini konnte nach dem 
unteren Po⸗Uebergange dahin gelangen, denn der djterreihiihe Major, wel⸗ 
cher die Vorhut ſüdlich von Ropigo befehligte, verſicherte uns ſpäter in Tirol, 
daß das vor dem Kriege als ſehr feſt gepriefene Rovigo nur 21 Stunden 
der feindlichen Artillerie hätte widerſtehen können. Die Broſchüͤre macht 
Lamarmora in ihrer maßvollen Sprache den Vorwurf, er hahe den italieni⸗ 
ſchen Kriegsſchauplatz viel weniger ſtudirt als die Preußen. Jedenfalls war 
es viel einfacher, nach dem preußiſchen Plane Garibaldi ſogleich nach Dal⸗ 
matien zu werfen, während Lamarmora ihn zuerſt in Trol und dann erſt in 
Dalmatien verwenden wollte. Lamarmora ſollte nach feinem Mincio⸗ÜUeber⸗ 
gange gegen Verona demonſtriren, um Cialdini den Po⸗Uebergang zu ermög⸗ 
lichen. Statt deſſen ließ er es ſchon jetzt zu einer Schlacht kommen. Den 
25. Juni Nachmittags ſandte Lamarmora das bekannte klägliche Telegramm 
über den Ausgang der Schlacht von Cuſtozza an Cialdini. Angeſichts dieſer 
Darſtellung, welche erſt nach vier Tagen von Lamarmora berichtigt wurde, 


itellung bei Modena Bologna und Florenz decken. Nichts deſio 
ließ Lamarmora vor einem Monate Cialdini die e an der Erfo 
loſigkeit des Feldzugs ins Geſicht ſchleudern, weil dieſer erſt den 8. Juli, 
nach der Einnahme den unteren Po gegangen. Die⸗ 
ſem Angriff auf Cialdinis Ehre verdanken wir es, daß dieſer den Vorhang 
zerreißt, welcher bisber Lamarmora's Verwirrung zudeckte. Dieſer aber iſt 
jetzt gendtbigt, ‚feine in blinder Leidenſchaft begonnenen Enthüllungen fortzu⸗ 
ſetzen, ſelbſt auf die Gefahr der ſchwerſten Folgen. Bereits hat er durch die 
Behauptung, daß er eigentlich den 25. Juni den Oberbefehl abgegeben babe, 
die Schuld der folgenden Zögerungen auf den König fallen laſſen. Merk: 
würdig ift, daß Cialdini erſt den 22. Juli- in Treviſo, nördlich von Vened'g, 
durch dritte Hand den Plan des preußiſchen Generalſtabes erhielt! Schon in 
dieſem iſt die Warnung vor einem Belagerungskrieg enthalten, welche in der 
Tepeſche vom 17. Juni beleidigend geweſen ſein ſoll. — Die Cialdini'ſche 
Broſchüre drückt die Anſichten der nichtpiemonteſiſchen, theils in Spanien er⸗ 
probten, theils der jüngeren Offiziere im Gegenſatz zu den altpiemonleſiſchen 
aus, denen das italieniſche Heer Disciplin und Inſtruction verdankt, welche 
aber den großen Verhältniſſen nicht mehr gewachſen find. Die Perſonifica⸗ 
tion dieſer iſt Lamarmora, die jener iſt Cialdini. Zum Glück findet der 
Streit der Generale in Italien nicht den entzündlichen Boden wie in Spanien. 


[Der Landtag. — Graf Bis marck.] Die „Voſſ. Ztg.“ mel⸗ 
det: „Sicherem Vernehmen nach wird der Landtag in dieſem Jahre 


ſchon im October zuſammentreten, auch hat man nach den bisherigen 


Verhandlungen mit den einzelnen Regierungen der zum noiddeutſchen 
Bunde gehörigen Staaten Grund zu der Annahme, daß fie fämmtlich 
ihre Landtage im Herbſte zuſammenberufen werden, damit, wenn fpäter 
der Reichstag tagt, nicht wieder einzelne Landes vertretungen mit dieſem 
collidiren. Die Arbeiten im preußiſchen Landtage hofft man ſo be⸗ 


ſchleunigen zu können, daß derſelbe mit Ende des Jahres geſchloſſen 


werden kann, im Januar würde ihm dann der Reichstag folgen 
und wahrſcheinlich wird nach dieſem auch das Zollparlament wie⸗ 
der einberufen werden; doch erwartet man, daß der Schluß dieſer 
letzten repräſentativen Koͤrperſchaft bereits in der erſten Hälfte des Mai 
wird erfolgen können. — Ob Graf Bismarck bereits an den Sitzun⸗ 
gen des preußiſchen Landtages wird Theil nehmen können, iſt zur 
Zeit noch nicht mit Beſtimmtheit zu bejahen; fein Zuſtand iſt keines⸗ 
weges ſo günſtig, wie man denſelben ſeit einiger Zeit in den öffent⸗ 
lichen Blättern darzuſtellen liebt, wenigſtens iſt das Leiden tieferer Art, 
und wenn auch das körperliche Befinden augenblicklich zu keinen ernſl⸗ 
lichen Befürchtungen Veranlaſſung giebt, fo iſt es doch jetzt noch unge⸗ 
wiß, ob der Miniſter⸗Präſident ſich jemals wieder ſo anhaltend und 


eifrig, wie bisher den aufreibenden Arbeiten ſeines Berufes wird bin⸗ 


geben können. Merkwürdig iſt dabei, daß eine große Anzahl von Aerz⸗ 
ten aus allen Ländern, aus Frankreich, England, Italien, 
land und namentlich aue Baiern dem Grafen Bismarck ihre ärztliche 
Hilfe anbieten, einige haben ſich ſogar perſönlich zu ihm begeben, Jeder 
behauptet, ihm Hilfe bringen zu können, der Patient aber ſchenkt nach 
wie vor dem Frankfurter Arzte, der ihn ſchon im vorigen Jahre be⸗ 
handelte, ausſchließliches und unbedingtes Vertrauen.“ 


anneverſches Hofjagdamt.] Eine neue berechtigte Eigenthüm⸗ 8 


lichkeit iſt für Hannover conſervirt worden: nämlich die bisherige Jndver⸗ 
waltung, und ſind, wie der „H. C.“ verſichert, die nn ie els 
der, 25,000 Thaler, verſprochen, welche Summe genügend ist, um ein Hof⸗ 
jagdamt einzurichten. Es find vorgeſchlagen, dem Hoſſagdamte unterzujtels 
len: den Saupart bei Springe, die Göhrde, den Thiergarten zu Kirchrode, 
das 8 Harz⸗Gebege, das Wietzenbruchs⸗Gehege, das Breitenhees⸗ 
Laß⸗Haſſelʒ⸗Gehege und das Langenhägener⸗Gehege. * 

[Der Abg. Dr, Loewe⸗Calbel iſt bei feiner Ankunft in Tarasp in 
der Schweiz ſehr ſchwer erkrankt, befindet ſich jedoch, nach brieflichen Mitthei⸗ 
lungen, auf dem Wege der Beſſerung. > . 

Zur Poſtverw ene Während bei der weiland preußiſchen Poſt⸗ 
verwaltung ein fteter Mangel an Arbeitskräften berrichte, kann die gegen⸗ 
wärtig norddeutſche über Mangel an Beamten nicht mehr klagen. Durch 
Uebernahme der ehemals hannoberſchen, ſächſiſchen, Thurn und Taxisſchen, 
medlenburgſchen, oldenburgſchen, ſchleswig⸗holſteinſchen ꝛc. Beamten ist der 


aus Deutſch⸗ 


mußte Cialdini auf den Po⸗Uebergarg verzichten, vielmehr durch feine Auf? 
aeg 
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und nur, um Uebexfüllung zu vermeiden, nach Bedarf A werden. 


wobei jedoch nicht außer Acht zu laſſen iſt, daß viele Beträge von den 


Hilfe der nächtlichen Patrouille die Thüre des Wirths 


8 5 7 ee 5 
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Bedarf vorläufig vollkommen gedeckt. Infolge deſſen find die Ober⸗Poſt⸗] den Tage, an welchem Italien wiſchen den beiden Allianzen zu wählen 
directionen angewieſen, — zu halten, daß neueintretende Bewerber für Bie , das italjeniſche Volk he ſchon für diejenige entihleben 1 
den Poſtdienſt alle Bedingungen des Reglements (von denen abzuſehen man ſes durch die ehrenhafte und ftet3 bewährte Reeg e kennen gelernt hat 
früher des Beamtenmangels wegen häufig gezwungen war) genau erfüllen] und für fie einſtehen wird mit aller feiner Macht, weil die Civiliſation der 


Aufunft ſtets auf die Loyalität und die Sympathien Ihrer Nation rechnen 
ann 


Man behauptet, daß dieſe Adreſſe mit zahlreichen Unterſchriften be⸗ 
deckt wird, ich glaube aber nicht, daß ſie dem Grafen perſoͤnlich über: 
reicht werden wird, da ſeine Abreiſe ihn wahrſcheinlich verhindern 
wird, ſie anzunehmen und es ihm auch ſchwerlich angenehm ſein kann, 
jener Demonſtration zu willfahren, die ſo ſehr die Grenzen der Diplo⸗ 
matie überſchreitet. Aber die Thatſache ſelbſt iſt ein neuer Beweis der 
Sympathien Italiens für Preußen. 


Frankreich. 

Paris, 10. Auguſt. [Tumult in der Sorbonne.] Heute fand die 
Preisvertheilung an die Schulen der Lyceen und Collegien unter dem Vorſitze 
des Unterrichtsminiſters Duruy in der Sorbonne ſtatt. Die Gymnaſiaſten 
zeigten ſchon vorher eine ziemlich erregte Stimmung. Der kaiſerliche Prinz, 
welchem Duruy entgegenging und der den Großcordon der Ehrenlegion über 
ſeiner Sammetjacke trug, wurde kühl empfangen. Als Duruy ſeine Rede 
hielt, die von Anfang bis zu Ende eine Lobhudelei auf den Kaiſer war, 
gaben die Schüler keine Zeichen des Beifalles kund. Das Nämliche war der 
Fall, als der Vice⸗Rector die übliche lateiniſche Rede hielt. Als man aber 
dann zur Preisvertheilung ſchritt und der junge Pelletan, der Sohn des De⸗ 
putirten, als Preisgekrönker genannt wurde, ſtießen die Schüler ein großes 
. aus. Als dann der junge Cavaignac, Sohn des berühmten 

enerals, ein Acceſſit erhielt, war der Beifall noch größer, und als dieſem 
auch gar ein Preis zugeſprochen wurde, brach ein Jubel los, der faſt fünf 
Minuten anhielt. Noch größer wurde der Sturm e des junger 
Cavaignac, als dieſer nicht von ſeinem Sitze herabſtieg, um ſeinen Preis 
aus den Händen des Miniſters zu empfangen, und man erfuhr, daß er dem; 
welchen man abgeſandt hatte, um ihn zu dem Minifter zu führen, geantwortet 
habe: „Ich will mich nicht von dem Miniſter, und dies im Beiſein des kai⸗ 
ſerlichen Prinzen, preiskröͤnen laſſen“. Die anweſende officielle Welt ſab 
ſehr bedenklich darein. 


— .. ——ññ̃̃ — 

Görlitz, 12. Auguſt. Die biefigen Blätter berichten: „Reiſende, die heute 
von Lauban kamen, brachten die Nachricht, daß in Lauban heute Vormittag 
ein großes Feuer gewüthet und auf der Naumburgerſtraße eine größere An⸗ 
zahl Häuſer (10 bis 11) in Aſche gelegt habe.“ 


Meteorologtiſche Beobachtungen. 


ND 


ER 


Die Post. Hiltsſchrelber Berlins, die dem Mangel an Beamtenkräften ihre 
Entſtehung verdankten, werden wohl fortbeſtehen bleiben. Sie werden meiſt 
in Stellungen mit ſehr mechaniſcher Beſchäftigung und wenig Verantwor⸗ 
tung verwandt, in denen man Beamte fur die Dauer nicht Beh verwenden 
kann; und dann find Poſt⸗Hilfsſchreiber ja auch die billigſten Arbeits⸗ 
kräfte (20, höchſtens 25 Sgr. pro Tag), die man ja ohne weiteres Ver⸗ 
fahren jederzeit wieder entlaſſen kann. 344 (Staatsb.⸗Ztg.) 
[Die Zulaſſung zum en Militärdienſt als Phar⸗ 
maceuten] wird vom Jahre 1872 an von dem Nachweiſe der Abſolvirung 
der landesgeſetzlichen Staatsprüfungen abhängig gemacht werden, zu welchem 
wecke die Betreffenden alsdann eventuell in die auch den Aerzten zuge⸗ 
3 Ausſtandsbewilligung treten {onen 2 . a 
Eine Verfügung Des Handelsminiſters! beſtimmt, daß im Be: 
vc der Handels, ewerbe: und Bauverwaltung diejenigen Be: 
amten, deren Beſoldung 300 Thaler und weniger — von der Ver⸗ 
pflichtung Jul Unterhaltung der ihnen überwieſenen Dienſtwohnung 
befreit ſein ſollen. 5 
[Unterſtützung der Elementarlebrer in Oſtpreußen.] 
In dem Miniſterium des Unterrichts iſt eine Ueberſicht der den Ele⸗ 
mentarlehrern in Oſtpreußen während der Zeit des Nothſtandes ge⸗ 
währten Unterſtützungen und Zuſchüſſe angefertigt und als Anfangszeit 
der „Herbſt vorigen Jahres“ bezeichnet worden. Danach hat die Re⸗ 
gierung in Königsberg 38,600 Thlr., die in Gumbinnen 31,968 Thlr., 
darunter 20,000, reſp. 18,000 Thlr. Zuſchüſſe zu den Gehältern ge⸗ 
zahlt. Der Geſammtbetrag der Beträge aus Staatsfonds, wobei jedoch 
die Unterſtützungen für emeritirte Lehrer und Lehrerinnen nicht mit⸗ 
gerechnet ſind (die Zahl der activen Lehrer und Lehrerinnen iſt leider 
nicht angegeben), belief ſich ſomit auf 70,568 Thlr. Zwei Comite's 
haben außerdem noch 37,689 Thlr. zu gleichem Zwecke verausgabt, 
ſo daß die ganze Summe der Unterſtützungen 108,257 Thlr. beträgt, 


Gebern direct an Lehrer gegangen find, fo daß die Höhe der wirklichen 
Unterſtützungen dadurch „noch bedeutend“ geſteigert wird. 

[Der Präfident des Reviſions⸗Collegiums und Abg. 
Dr. Lette,] ein auch um gemeinnützige Unternehmungen hochverdienter 


Mann, iſt nicht unbedeutend erkrankt. — Eunehulste 
Danzig, 10. Auguſt. [Unterſuchung.] Wie die „Danz. Ztg.“ ver⸗ . b en, ET 

nimmt, hat 7 Jahr, al Hane 0 17 — ku; 2. rlaub,] tur der guft nach Neaumux. remeter. ratur Sil. 

man ſagt auf ein Jahr, bewilligt, auch ſollen die Unterſuchungsacten wider | — rr 7 

denselben in der viel beſprochenen Lazareth⸗Affaire eingefordert fein, und] Breslau, 12 Aug. 10 ul Ab.] 330,49 19,6] ED. 1. Heiter. 

man nimmt an, daß die Unterſuchung Jo lange ſiſtirt bleiben wird, bis Herr 13. Aug. 6 U. Mrg.] 330,88 415,8 O. 1. Heiter. 


Stich zurückgekehrt iſt. Die Herren Vorſteher ſollen, wie man ſagt, hinſicht⸗ 
lich des Urlaubes nicht befragt ſein. 0 
Schwerin, 12, Auguſt. Ein Extrablatt der ͥ„Mecklenburgiſchen Anzeigen“ 
veröffentlicht neue Erleichterungen der Nachverſteuerung bezüglich der Baum⸗ 
wollenwaaren, der Leinewand, der Seidenwaaren, Wollwaaren und beſon⸗ 
ders des Weines. ; (T. B. f. N.) 
A Hamburg, 11. Auguſt. (Anfrage des preußiſchen 
Juſtizminiſteriums. — Der deutſche Juriſtentag.] Wie 
von unterrichteter Seite verlautet, ſteht der Hamburger Senat im Be⸗ 
griffe, eine Anfrage des königl. preuß. Juſtizminiſteriums hinſichtlich des 
im Hamburger Staate zur Geltung ſtehenden Strafvollzugs für ſchwere 
Verbrechen zu beantworten. Es ſoll ſich dabei um die Herſtellung 
einer bezüglichen einheitlichen Strafgeſetzgebung für den Norddeutſchen 
Bund handeln. — Der Senat wird bei dem Bürger⸗Ausſchuſſe zum 
Empfange der Mitglieder des hier zuſammentretenden deutſchen Juriſten⸗ 
tages die Summe von 1600 Thlrn. beantragen und er hat Senator 
Versmann mit der Begrüßung der fremden Gäſte betraut. > 
ee, ee a 
Robbert im Neumarkte in einem Hauses breitet Heß 


Breslau, 13. Aug. [Waſſerſtand.] O.⸗B. 13 F. — . U.⸗B. — F. 6 3. 
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Telegraphiſche Depeſchen. 
Paris, 12. Aug. 
die Revue über die Nationalgarde am nächſten Freitage abgehalten 
werden. (Wolff's T. B.) 
Paris, 11. Aug. Der „Conſtitutionnel“ berichtet, daß bei den 
geſtern im Sorbonnen⸗Viertel ſtattgehabten tumultuariſchen Kundgebun⸗ 
gen (ſiehe „Paris“) einige Verhaftungen vorgenommen ſeien. — Die 
Nachrichten von der ſpaniſchen Grenze ſind ziemlich beunruhigend. — 
General Mellinet iſt nach Fontainebleau berufen, um daſelbſt die 
Dispoſitionen zu einer Revue über die Nationalgarde zu treffen. 
(T. B. f. N.) 
Paris, 12. Aug. Am 15. Auguſt wird der Kaiſer das diploma⸗ 
tiſche Corps in einer Morgenaudienz empfangen. (T. B. f. N.) 
„Paris, 12. Auguſt. Am nächſten 1 5 wird der Kaiſer in den Ely⸗ 
ſeiſchen Feldern eine Revue über die Nationalgarde, die Kaiſergarde und die 
Garniſon von Paris abhalten. — Heute iſt ein Miniſterconſeil in Fon: 
tainebleau. T. B. f. N) 
Brüſſel, 12. Aug. Henri Rochefort wird ſich hier vorläufig niederlaſſen, 
jedoch wird er nächſten Sonnabend in Paris die zwölfte Nummer der „La⸗ 
terne“ erſcheinen laſſen. D f. 
London, 12. Aug. Die „Times“ ſagt bei Beſprechung der Rede, welche 
der Kaiſer Napoleon in Troyes gehalten: „Die officiellen und halbofficiellen 
Journale von Paris loben es, daß die Rede von Drohungen frei iſt, als ob 
der Kaiſer dadurch Europa eine Gnade hätte erweiſen wollen. Wir aber 
wollen ſeine Worte als eine gewichtige Antwort auf die Kriegsgerüchte be⸗ 
trachten, wie wir ſie von dem verantwortlichen Herrſcher einer gehen Na: 
tion zu erwarten berechtigt find.‘ (T. B. f. N.) 
London, 12. Auguſt. Der Proſpectus der für die Legung eines atlan⸗ 
tiſchen Kabels zwiſchen Frankreich und Amerika zufammengetretenen engliſch⸗ 
franzöſiſchen Geſellſchaft iſt jetzt ausgegeben. Die hieſigen Morgenzeitungen 
veröffentlichen Auszüge daraus und beſprechen das Unternehmen in ſehr 
ünſtiger Weiſe. Der „Herald“ bewillkommnet daſſelbe als eine geſunde 
oncurrenz, die ebenſo vortheilhaft für die Compagnien wie für das Publi⸗ 
kum ſein werde. — Der „Standard“ ſagt, daß die Vermehrung der wechſel⸗ 
ſeitigen Verbindungswege das wechſelſeitige Verſtändniß vermehren und die 
Veranlaſſung zu Streitigkeiten vermindern werde. — „Daily News“ ver⸗ 
ſpricht ſich große Vortheile von concurrirenden Kabeln durch die vermehrte 
enge Verbindung zwiſchen England und Amerika. (T. B. f. N 


Telegraphiſche Courſe und Boörſeunachrichten. 
(Wolff's Telegraphiſches Bureau.) 
Paris, 12. Auguſt, Nachmittags 3 Uhr. — Schluß⸗Courſe: Zpror. 
Rente 70, 10—69, 95—70, 0214. Italien. öprocentige Rente 52, 80. Oeſt. 
Staats⸗Eiſenb.⸗Actien 548, 75. dito ältere Prioritäten —, —. dito neuere 
Prioritäten —, —. Credit⸗mobil.⸗Actien 275, 00, Lombard. Eiſenb.⸗Actien 
405, 00. dito Prioritäten 215, 00. Gproe. Ver. St. pr. 1882 (ungeſt.) 814. 
— Unbetet, Schluß befier. Conſols von Mittapd 1 Uhr waren 93 
gemelde f i 
London, 12. Auguſt, Nach mitt. 4 Uhr. Schlub⸗Courſe: Conſols 931%. 
lproc. Spanier 34%,. Italieniſche öproc. Rente 52%. Lombarden 16%. 
Mexicaner 15. öproc. Fuſſen 90. Neue Ruſſen 88%. Silber 60%. 
Türkiſche Anleibe von 1865 38 ½ % Sproec. Rumäniſche Anleihe 78. Gproc. 
Berein. Staaten⸗Anl. pr. 1882 71%. 
lich N Frag a. De. 12. 15757 e 9 7 30 Din: 1. 
i i ahrſcheinlich. ourſe: Wiener Wechſel 104. ‚Wellerreichiiche National⸗Anleihe 537%. 
georgevütſch iſt . Italien. 6% Verein, tin br. 188 1 15 Dei e e 7%, 6 DAR. 
; Bram.⸗Anl. 102%, 185 er Looſe 677%. leder Looſe 75%. Iöder Looſe 
Florenz, 7. Auguſt. [Zur Lamarmora (hen Sache. — 101 . Oberbeſſſce 73%. Ruff. Bodenkredit 83%, Lombarden 189%. Türken 
Adreſſe an Herrn v. Uſedom.] Lamarmora's Antwort auf die 38 , katt. N 
[Effecten⸗Societät.] Völlig 


4 
aldin''ſche Broſchüre. ſchreibt man der „N.⸗Z.“, iſt erſchienen, wird! Frankfurt a. M., 12. Auguſt, Abends, 5 — V 
Se 85 anne ee beſchränkt ſich auf eine Verherrlichung der ee E Nel a e e e 2584. 
8 8 8 ö ; N 2. Auguſt. Pe ‚ r Ä 0 
Thaten ihres Urhebers. Die Anhänger Lamarmorg's verbreiteten, wie Wien, 12, August, Abends. [Abend⸗Börſe.] Credit Actlen 211,90, 
ich Ihnen ſchon andeutete, das Gerücht, Graf Uſedom habe feinen | Lomdarden 181, 40, 1860er Looſe 84, 70. 1864er Looſe 96, 70. Staats⸗ 
Abſchled erhalten, und dies Gerücht ſchien durch die Vorbereitung, die bahn 247, 10. Galnter 209, 50. Napoleonsdior 9, 09. — Geſchafts los. 
der Geſandte zu feiner Abreiſe machte, fid zu bewahrheiten, man weiß, Hamburg, 12. Aug, Nach muttags g Abr 30 Min. [Schluß⸗Cvurſe.] 


damburger Staats⸗Prämien⸗Anleihe 9. National⸗Anleibe 55%. Oeſterr. 
indefien jezt, daß Graf Uſedom nur auf Urlaub gebt und im Monat Ferit Ratlen 9277. Oeſterreichiſche 1800er Looſe 75, 4 Stancäbahn 547. 


in Folge dieſer Affaire feine Entlaſſung erhalten. u 
ig 1 85 8 Tua [Internationale Arbeiters Aifociation. 
Dem zaſtdenten des Vororts deutſcher Arbeiter⸗Vereine, Herrn Bebe 
bier, it folgendes Telegramm zugegangen: „Die Delegirten⸗Verſammlung 
von deutſchen Arbeiter⸗Bildungs⸗Vereinen der Schweiz, die heute in 
Neuenburg tagt, hat beſchloſſen, fi der internationalen Arbeiter⸗Aſſocia⸗ 


ti uſchließen. Centralpräſident Quick. 
on Ans, 12. Aug., Nachm 2 Uhr 30 Min. (Se. Majeſtät der 


König! iſt ſoeben in Begleitung des Flügel⸗Adjutanten Grafen Lehn⸗ 
dorff über Elteville nach Schwalbach abgereiſt und wird am Abend ſich 
nach Koblenz begeben, wo übernachtet wird. Morgen Abend wird Se. 
Majeftät in Wiesbaden eintreffen, woſelbſt die Spitzen der Behörden 
zum Empfange befohlen ſind. Am Sonntag Nachmittag ſetzt der 
König die Reife nach Homburg fort, verweilt dort bis zum 19. und 
begiebt ſich am 20. nach Düſſeldorf, am 21. nach Köln. Am 21. und 
22. d. M. finden in Düſſeldorf und Köln Truppenbeſichtigungen ſtatt. 
Der König nimmt in beiden Städten das Abſteigequartier im Regie: 
rungsgebäude. f (W. T. B.) 
Schwalbach, 12. Auguſt. [Se. Majeſtät der König von 
Preußen] traf heute Nachmittag um 5% Uhr hier ein und ſtattete 
unmittelbar nach ſeiner Ankunft dem Kaiſer von Rußland einen Be⸗ 
ſuch ab. Auf morgen wird der König von Baiern hier erwartet. 
(W. T. B.) 
Frankfurt a. M., 11. Auguſt, Nachm. [Der Kaiſer von 
Rußland), welcher heute hier eintraf, wurde von dem Polizeipräſi⸗ 
denten, der Generalität und dem ruſſiſchen General⸗Conſul empfangen 
und hat ſich mit einem Extrazuge nach Wiesbaden begeben. 
(T. B. f. N.) 
Deſt erreich. 
Peſt, II. August, Abends. [Der Wehrgeſetzentwurff ift im Ober: 
baufe einſtimmig angenommen worden, die nächte Sitzung des Reichstags 
findet am 16. September ſtatt. — Die Verurtheilung des er > 


October hierher zurückkehren wird. In einer Zeitung finden wir fol: Lombarden 399. Italieniſche Rente 52%. Vereinsbank 1111. Nord⸗ 
gende an ihn gerichtete Adreſſe: deutſche Bank 135%, Nein. Bahn 117. Nordbahn —. Altona-⸗Kiel 114. 
„Herr Grafl Die Interpellation Lamarmora's war ein von den Anhän | Finnlänviihe Anleihe 79%. ner Nuſſiſche Pramien⸗Anleihe 108, 1866er 


Nuſſiſche Prämien⸗Anleibe 107 . proc. Verein. St.⸗Anl. pr. 1882 69%. 
Disconto 2 pCt. — Sehr beſchränktes Geſchäft. a 4 

Hambarg, 12. Aug., Aachm. 2 Uhr sv Minuten. [(Getreive markt. 
Weizen auf Termine höher, Roggen matt. Weizen pr. August 5400 Pfund 
netto 129 Vancothalet Pr., 128 Gld., pr. Herbſt 122% Br., 1214 Gld., 
ar. October⸗Novbr. 121 Br., 120 Gld. Roggen pr. Aug, 500 Pfd. Brutto 
90 Br., 89 Gld., pr. Herdſt 86 Br, 85 Gld., pr. October⸗November 85 Br., 

So. Hafer ruhig. Rub d! flau, loco 20%, pr. October 20%, pr. 
Mai 21%. Spiritus unverändert. Kaſſee ſtille. Zink leblos. — 
Wetter: nach Regen ſchwül. 

„£tverpool, 12, August, Mittag. Baumwolle. 12,000 Bellen Umſaß. 
U Middling⸗Orleans 10%. Middling⸗Amerifaniſche 9%. Fair Dbollerab 7%, 
rorking fair Dbollerch 7, Good middling Dhollerah 6%. Bengal —. 
Fair Bengal 6%, Fine Bengal —. Good fair Oomra —. Fully fair New 
Omra 7½. Pernam 10. Smorng 8%. Egyptiſche 11. Savannah —. 
Omra Juni⸗Verſchiffung —. 


rn der ftanzdſiſchen Allianz um jeden Preis gemachter Verſuch, der nicht 
de letzte ſein wird, die ütalieniſche Armee gegen die reußiſche und dieſe 
egen jene aufzureizen und die Jtaliener mehr als jemals der Botmäßigkeit 
Napoleons zu unterwerfen, . 
fie gedemüthigt hat, und die Aufnahme, weiche dieſe Interpellarion in 
Preußen gefunden hat, beweiſt am beiten, daß Preußen die Sachlage genug: 
ſam erkennt, um das italieniſche Volk von feiner Regierung zu unterſcheiden. 
Euer Excellenz können ſelhſt ſich geſchmeichelt fühlen, daß Ihre Feinde ſelber 
i röffentlichun m 
ih he 1 805 und politiſchen Ziele fo ausgezeichneten Akteuſtückes, 
* 
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Einer amtlichen Bekanntmachung zufolge wird] 
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offerirt. 

Antwerpen, 12. Auguſt, Nachm. 2 Uhr 30 Min. Petroleum⸗Markt. 
(Schluß ⸗ Bericht.) Etwas lebbafter. Raffinirtes, pe weiß, loco 52, pr. 
September 5244, pr. October⸗December 53. f | 

Parks, 12, Auguſt, Nachmittags. Räböl pr. Auguſt 85, 75, pr. Sep⸗ 
tember⸗December 85, 75. Mehl pr. Auguſt 76, 25, pr. September⸗Dechr. 
63, = tee ee... pr. Auguſt 7 En Ren 

y „ 12, Auguſt. Getreidemarkt ußbericht). Fremde Zufuhren 
je lende 16 I hg Hallun 1 7 927 5 Quar⸗ 
ers. aſt ge os bei feſter Haltung. erſte feſt, aber ru 
Hafer desg. Leindl loco Hull 30%. — Wetter wolkig. 5 bia. 


Berlin, 12. Aug. Die Haltung der Parifer Börſe wirkte in nachtheili⸗ 
ger Weiſe auf den hieſigen Platz, dem ohnehin jede Regſamkeit zur enge 
handen gekommen iſt. Unter dieſen Umſtänden war denn auch mehr ein 
häufigeres Angebot als eine weſentliche Coursverſchlechterung das Reſultat 
der Stimmung der auswärtigen Plätze. Wien, geſtern noch feſt, meldete 
heute ebenfalls mattere Courſe, und ihnen ſchloſſen ſich denn auch hier 
fämmtliche oſterreichiſche Speculationspapiere an. Das Geſchäft blieb zudem 
ſowohl in Franzoſen, wie Lombarden, in Weſtbabn wie Credit obne Belang, 
bei unbedeutender Cours verſchlechterung. Italiener litten gleichfalls ein wer 
nig unter der Pariſer Notiz, eben fo wenig hielten ſich Amerikaner voll, da⸗ 
gegen können wir für Türken eine, allerdings nur ſehr beſcheidene Beſſerun 
conſtatiren. Die öſterreickiſchen Fonds waren feſt, und einzelne ruſſiſ 
Effecten emancipirten ſich ſogar von der herrſchenden Geſchäftsträgheit, was 
namentlich von den Stieglik- und Prämien⸗Ankeiben, den Polniſchen Liqui⸗ 
dations⸗Pfandbriefen und den Ruſſiſchen Prioritäten gilt. Von letzteren 
blieben Kurst-Riem, Schuja, Orel zu 77 und Charkow zu 77% (geſtern 76%) 
gefragt, ohne daß ſich ausreichend Abgeber fanden. Von Eiſenbahnen waren 
nur noch Mecklenburger beachtet, die ſtärkere Courserhöhung behauptete ſich 
indeß nicht bis zum Schluß; feſt waren auch deren öproc. Prioritäten. Die 
weſtlichen Babnen ſind etwas herabgeſetzt, nur Bergiſche waren zu alter 
Notiz verkäuflich, Oberſchleſiſche Litr, A. u. C., Anhalter, Hamburger, Zweig⸗ 
bahn gaben etwas nach. Von Banken erfuhren das Gleiche: Braunſchweiger, 
Bremer, Meininger, Genfer; für Thüringer wurde bei weiterer cha mehr 
bewilligt, desgleichen für Weimariſche. Preußiſche Fonds find behauptet dei 
ſtillem Geſchäft. — Prämie für Amerikaner pr. ult. September 76Y—%, 
pr. ult. October 77—1. (B.⸗ u. 9.80 


Berliner Börse vom 12. August 1868. 


Fonds und Geid-Unuras. 
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Kurbeps, 20 Spie. Ohl — ga, ©, Dau- and ie eee 
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Baden. 38 EI. Lo 30% ». del. Kassen-V. 12 a f 189% © 
Amerikan. 8t-Anl. .[6 15 aY, ts. raunschw, B. .| ® 87 1 106% et. bz. 
Hisenbahn-Prioritäts-Aotion. aerger Bar: 3 . 14 or 4 

Zerg.- Märkische. . Eli — — Darmst. Tottolb. 4 8 26% B. 
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Berlin, 12. Aug. Weizen loco 72.84 Thlr. pro 2100 Pfd. 
Onalität, . Roggen Ioco neuer 57 Thlr, frei Muble d Mae 
inco 9% Tir. . Spie ens Loco one Faß 19 , Ahle. be), pro 
Aug. und Aug.⸗Septbr. 18 —% Thlr. bez. und Gl. 7 Thlr. Br, 
Rente 17 e I — 8 3 4 — On, Oct. 
Nobbr. 177 — 7 - bez., Nov.⸗Dec. — „bez., April 
Mai D N % Thlt. bez. . u N 

„ Breslau, 13. Auguſt. Der Geſchäftsverkehr zeigte ſich am heutigen 
Markte bei ruhiger Kaufluſt belanglos, Preiſe waren wenig en 0 

Weizen bei matter Stimmung billiger erlaſſen, pr. 84 Pfd. ſchleſiſcher 
weißer 8793 Sec, gelber 79—87 Sgr., feinſte Sorten 1—2 Sgr. 

Notiz bezahlt. — Nogzen wentg angeboten, pr. 84 Pfund 64—70 bis 
72 Sc, ſeinſte Sorten 73 Sgr. bezahlt. — Gerſte gefragt, pr. 74 Pfund 
neue 52—60 Sar, feiuſte Sorte über Notiz bez. Hafer ſehr Kt pr. 
50 wie, neuer 35—37 Sgr. feinſte Sorten über Notiz bezahll. — Erbſen 
wenig Umſatz. — Micken ohne Zufuhr, pr. 90 Pfund 46— 56 Sgr. — 
Delſaaten bei matter Stimmung preishaltend. — Lupin ex ohne Hans 
del. — Bahnen behauptet, pr. Pfund 75—80 Sgr. — Schlaglein 
preishaltend. — Raps kuchen begehrt, 60—62 Sgr. pr. Etnr. — Mais 
(Kukuruz) wenig angeboten, 62—68 Sgr. pr. Etur. 

Sgr. pr. Schffl. Sgr. pr. Schffl. 
Weißer Weizen 93 Erbſeen 
Gelber Weizen 79—83—.87 


Roggen 6368 —73 Schlag⸗Leinſaat . . 170194904 
Gerste. 52—57—61 Winter⸗Raps 160170178 
Hafer, alter 35—37—39 Winter⸗Rüͤbſen 158—161—168 
Hafer, neuer 35—36—37 


Kleeſaat, rothe in alter Waare gut beachtet, 12—14—16% Thlr. pr. Etr. 
Kartoffeln pr. Sack a 150 Pfr. — Sgr., Metze 14 —1 1 Sar. 
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